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Prinzipien relationaler Führung 

Relationale Führung bezieht sich auf eine Führungsphilosophie oder einen 

Führungsstil, der die Beziehungen zwischen Führungskraft und Mitarbeiter in 

den Vordergrund stellt. Es geht dabei nicht nur um das Erreichen von Zielen 

oder das Einhalten von Vorgaben, sondern um das Aufbauen und Pflegen 

von vertrauensvollen, wertschätzenden und effektiven Beziehungen im 

Arbeitsumfeld. Hier sind einige Schlüsselelemente und Konzepte der 

Relationalen Führung: 

1. Mensch im Mittelpunkt: Relationale Führung erkennt an, dass 

Mitarbeiter nicht nur Ressourcen oder Arbeitskraft sind, sondern 

individuelle Menschen mit eigenen Bedürfnissen, Emotionen und Zielen. 

2. Vertrauen: Der Aufbau von Vertrauen zwischen Führungskraft und 

Mitarbeiter ist ein zentrales Element. Vertrauen fördert die 

Zusammenarbeit, Kreativität und Motivation. 

3. Empathie: Führungskräfte sollten die Fähigkeit besitzen, sich in ihre 

Mitarbeiter hineinzuversetzen, deren Perspektiven zu verstehen und auf 

deren Bedürfnisse einzugehen. 

4. Kommunikation: Offene, ehrliche und regelmäßige Kommunikation ist 

entscheidend. Dies schafft Klarheit, fördert das gegenseitige 

Verständnis und vermindert Missverständnisse. 

5. Feedback-Kultur: Anstatt nur formelle Leistungsbeurteilungen 

durchzuführen, wird bei der Relationalen Führung Wert auf 

regelmäßiges Feedback gelegt, das sowohl anerkennend als auch 

konstruktiv ist. 

6. Teilhabe und Beteiligung: Mitarbeiter werden in Entscheidungsprozesse 

einbezogen und fühlen sich dadurch wertgeschätzt und engagiert. 

7. Persönliche Entwicklung: Relationale Führungskräfte erkennen die 

individuellen Stärken und Entwicklungspotenziale ihrer Mitarbeiter und 

unterstützen sie dabei, diese zu nutzen und weiterzuentwickeln. 

8. Work-Life-Balance: Die Anerkennung der Bedeutung einer gesunden 

Balance zwischen Berufs- und Privatleben gehört ebenfalls zur 

Relationalen Führung. 

Zusammengefasst betont die Relationale Führung die Bedeutung von 

zwischenmenschlichen Beziehungen im Arbeitskontext und erkennt an, dass 

Menschen, wenn sie sich geschätzt, verstanden und unterstützt fühlen, 

motivierter, produktiver und zufriedener sind. 

 



 
 

ThWehrs.com  MediationimNorden.de 
 

 

Vorteile einer starken, vertrauensvollen Beziehung für beide Seiten: 

1. Erhöhte Produktivität: Ein vertrauensvolles Umfeld kann dazu beitragen, 

dass Mitarbeiter motivierter sind und sich stärker engagieren. 

2. Reduzierte Fluktuation: Mitarbeiter, die sich wertgeschätzt und 

verstanden fühlen, sind weniger wahrscheinlich geneigt, das 

Unternehmen zu verlassen. 

3. Verbesserter Informationsfluss: Offene Kommunikation ermöglicht es, 

Probleme schneller zu identifizieren und Lösungen zu finden. 

4. Weniger Konflikte: Eine vertrauensvolle Beziehung kann dazu führen, 

dass Meinungsverschiedenheiten konstruktiv und ohne Eskalation gelöst 

werden. 

5. Persönliche und berufliche Entwicklung: Mitarbeiter sind eher bereit, 

Feedback anzunehmen und an ihrer Weiterentwicklung zu arbeiten, 

wenn sie ihrer Führungskraft vertrauen. 

6. Erhöhte Loyalität: Mitarbeiter, die sich ihrer Führungskraft verbunden 

fühlen, sind oft loyaler gegenüber dem Unternehmen und seinen Zielen. 

7. Verbesserung des Teamklimas: Ein gutes Verhältnis zwischen 

Führungskraft und Mitarbeiter kann sich positiv auf das gesamte Team 

auswirken und ein unterstützendes und kollaboratives Umfeld schaffen. 

Für die Führungskraft bedeutet eine solche Beziehung auch, dass sie sich auf 

ihre Mitarbeiter verlassen kann, dass sie ehrliches Feedback erhält und dass 

sie in der Lage ist, Veränderungen oder neue Initiativen effektiver zu 

implementieren. 

Insgesamt führt eine starke, vertrauensvolle Beziehung zwischen Führungskraft 

und Mitarbeiter zu einem gesunden, produktiven und zufriedenstellenden 

Arbeitsumfeld für beide Seiten 

Unterschiede 

Der Ansatz der Relationalen Führung legt einen zentralen Fokus auf die 

Beziehung zwischen Führungskraft und Mitarbeitern. Dieser Ansatz betont, 

dass der Schlüssel zu effektiver Führung in der Qualität dieser Beziehungen 

liegt und wie diese Beziehungen genutzt werden, um organisatorische Ziele zu 

erreichen. 

Werfen wir einen Blick darauf, wie sich die Relationale Führung von einigen 

der zuvor genannten Führungsansätze unterscheidet: 

1. Transformationale Führung vs. Relationale Führung: 

o Transformationale Führung konzentriert sich darauf, Mitarbeiter zu 

inspirieren und zu motivieren, oft durch charismatische Visionen. 

o Die Relationale Führung fokussiert auf die zwischenmenschliche 

Verbindung als Hauptantrieb für Motivation und Engagement. 
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2. Laissez-faire Führung vs. Relationale Führung: 

o Laissez-faire lässt Mitarbeitern viel Freiraum, kann aber auch 

bedeuten, dass die Führungskraft wenig Interesse an einer engen 

Beziehung zeigt. 

o Relationale Führung betont Autonomie, aber auch enge 

Beziehungen und aktives Engagement. 

3. Servant Leadership vs. Relationale Führung: 

o Beide Ansätze betonen das Wohl der Mitarbeiter. Servant 

Leadership konzentriert sich darauf, dem Team zu dienen. 

o Relationale Führung betont zusätzlich das tiefe, gegenseitige 

Verständnis und die Verbindung als Basis erfolgreicher 

Teamarbeit. 

Jeder Führungsansatz hat seine Stärken und Schwächen, abhängig von der 

Organisationskultur, der Branche und anderen Faktoren. Die Relationale 

Führung hebt jedoch die Bedeutung der Beziehungsqualität zwischen 

Führungskraft und Mitarbeitern als zentralen Erfolgsfaktor hervor. 

 


